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116 S. ©. §eet: SSiïpemtadft.

Sllpemtacfyf.

Ss t)at bie <Ttact)f ben Sternenfctjleier

©efponnen um ber Serge ßreis.

©te ©ipfel ftetm in fiummer geier,

3m tiefen ©runb mailt fet)nfud)tsleis

üerüber non ber gelfenflul)

©er ©letfcfyerbact) bem Serge 31t.

©in einfam Sic£)i aus fd)mar3en ©Gipfeln!

©as ©Beib bes {Çix£)rers macl)t unb laufet)!,

Sie fpäl)l beklommen nact) ben ©tpfeln,

Stilt ftet)t bie Stacht, ber Sergbacl) raufcfit.

Sin fctimerer Schritt — ba löfefit ber Scfiein.

©as mübe Caufctjen fc^lummert ein.

Sefeelte Sut)! — ©ie fyetten Sticke

©emenbet in bie Sternenpract)t,

Serfenk' id) 2eben unb ©efcfiicke

Stnbäctjtig in bie ktare 2tacf)t,

ltnb in ben Siefen meines Seins

Sin ici) mit ©Sett unb Sternen eins.
3. S. £eer.

116 I. C. Heer: Alpennacht.

Alpennacht.

Es hat die Nacht den Sternenschleier

Gesponnen um der Berge Kreis.

Die Gipfel stehn in stummer Feier,

Im tiefen Grund mallt sehnsuchtsleis

Kerüber von der Felsenfluh

Der Gletfcherbach dem Berge zu.

Ein einsam Licht aus schwarzen Wipfeln!
Das Weib des Führers wacht und lauscht,

Sie späht beklommen nach den Gipfeln,

Still steht die Nacht, der Bergbach rauscht.

Ein schwerer Schritt — da löscht der Schein.

Das müde Lauschen schlummert ein.

Beseelte Ruh! — Die hellen Blicke

Gewendet in die Sternenpracht,

Versenk' ich Leben und Geschicke

Andächtig in die klare Nacht,

Und in den Tiefen meines Seins

Bin ich mit Welt und Sternen eins.

I. C. Heer.


	Alpennacht

